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Voll aus dem Alltag einer Religionslehrerin

Eva-Maria Meissburger unterrichtet 
schon seit 20 Jahren Religion und ist 
zurzeit in der Primarschule Gellert tä-
tig. Im Interview erzählt sie aus ihrem 
Alltag als Religionslehrerin.

Frau Meissburger, was begeistert Sie  
am Religionsunterricht?
Eva-Maria Meissburger: Ich unter-
richte die erste bis sechste Primarstufe 
und erlebe so das unterschiedliche Ver-
ständnis von Religion der Kinder und 
ihre Entwicklungsstufen. Es ist auch ein 
wunderbarer Raum, in dem sie über 
ihre persönlichen Erfahrungen spre-
chen können und keinen Lerndruck 
verspüren.

Wie gehen Sie in den verschiedenen  
Klassen vor?
In den ersten Jahren ist es wichtig, die 
Kinder an den Schulalltag zu gewöh-
nen und religiöses Vokabular zu ver-
mitteln. Wörter wie Altar oder Segen 
sind vielen noch unbekannt. In der 
sechsten Klasse werden die Auswirkun-
gen der Pubertät schon spürbar. Man ist 

gefordert, einen Unterricht zu bieten, 
der anregend ist, da die Kinder in die-
sem Alter freiwillig kommen. Doch ge-
rade in den älteren Klassen ergeben 
sich auch immer wieder Gelegenheiten 
für tiefgehende Diskussionen. 

Was sind die Highlights im Unterricht?
Selbst Luusbuebe und Luusmaitli wer-
den still, wenn ich in den Primarklassen 
zur Weihnachtszeit bei abgelöschtem 
Licht und Kerzenschein die Weih-
nachtsgeschichte erzähle. In den älte-

ren Klassen werden besonders die Ritu-
ale geschätzt. Dort mache ich mit den 
Kindern eine geführte Meditation mit 
der Möglichkeit, anschliessend ein An-
liegen zum Ausdruck zu bringen. 

Warum ist der Religionsunterricht
wichtig?
Es gibt nichts im Leben, was nicht mit 
Religion zu tun hat. Man kann immer 
einen Schwenker finden, um auf das zu 
sprechen zu kommen. Die Kinder ler-
nen zu diskutieren, Meinungen stehen 
zu lassen und die Gefühle oder Hinter-
gründe der Geschichten von damals in 
ihren Alltag zu reflektieren. Es ist auch 
wichtig, Grundlagen und Parallelen 
zwischen den Religionen aufzeigen. So 
kann man erkennen, dass es viel gibt, 
das einen verbindet. Das kann helfen, 
Transparenz und Verständnis unter den 
Kulturen zu schaffen. 

Interview: Ewelina Bajor

In der Ausgabe 32–33 wird ein Synoda-
ler Einblick in seine Arbeit geben.

Neues aus dem Pastoralraum

Eva-Maria Meissburger.
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Abschied nehmen von einem treuen Lebensbegleiter

Die Trauer von Tierbesitzern/innen 
über den Verlust ihres geliebten Haus-
tieres unterscheidet sich wenig von den 
Gefühlen, die Menschen überwältigen, 
wenn sie einen vertrauten Menschen 
aus ihrer Mitte verlieren. «Frauchen» 
oder «Herrchen» sehen in ihren Vierbei-
nern und Fellnasen treue Weggefährten 
und Lebensbegleiter und entwickeln 
im Laufe der Jahre tiefe Gefühle. Sie ge-
hören selbstverständlich zur Familie: 
Mit ihnen sind die Kinder womöglich 
gross geworden, oder sie begleiteten 
«ihre Menschen» beispielsweise seit 
dem Tod eines geliebten Menschen. Ein 
Haustier ist – vor allem – für alleinste-
hende, ältere Menschen oft der einzige 
«Ansprechpartner».
Am Sonntag, 12. Juni, wird es diese got-
tesdienstliche Feier geben mit der Mög-
lichkeit, Kerzen anzuzünden oder  
Gedanken in ein Kondolenzbuch zu  
schreiben, und natürlich mit einem Se-

gen für den trauernden Menschen, gern 
auch gemeinsam mit dem neuen tieri-
schen Gefährten.

Weihnachten im Sommer
Eine der schönsten und berührendsten 
Aktionen der Vorweihnachtszeit, die 
(24.) Geschenktauschaktion mit Spiel-
sachen von Kindern für Kinder, musste 
leider bereits zweimal wegen Corona 
verschoben werden. Doch jetzt soll sie 
stattfinden: Weihnachten im Sommer. 
Kinder zwischen drei und zehn Jahren, 
die ab Mitte November 2020 zwei oder 
mehrere Spielsachen im Kindernäscht 
oder in der Offenen Kirche Elisabethen 
abgegeben haben, sind nun zum Ge-
schenktauschtag am Mittwoch, 22. Ju-
ni, von 14 bis 16 Uhr eingeladen. Kinder, 
deren Eltern von der Sozialhilfe leben, 
dürfen einfach so kommen und sich ein 
Spielzeug aussuchen; und Kinder mit 
ukrainischem Fluchthintergrund eben-
so. Bitte auch weitersagen! 

Obwohl die Verschiebung und deren 
Kommunikation besonders für die Kin-
der immer wieder schmerzhaft war, 
können nun (hoffentlich) noch voll-
kommen unerwartete Kinderaugen 

zum Glänzen gebracht werden, auch 
wenn wir alle gewünscht hätten, dass 
der Grund nicht ein so tragischer gewe-
sen wäre.

Frank Lorenz

Der Verlust eines vertrauten Haustiers schmerzt.
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Beflügelt und beschwingt durch die Geistkraft

«Komm herab, o Heilger Geist, der die 
finstre Nacht zerreisst, strahle Licht in 
diese Welt!»
Die Pfingstsequenz. Immer wieder dar-
um bitten, dass sie kommt, die heilige 
Geistkraft, die heilt, wärmt, nährt und 
ihre Gaben gibt, im Überfluss.
Die Geistkraft beflügelt. Sie lässt uns 
durchs Leben tanzen. Sie treibt uns an, 
sie begeistert uns und lässt uns ausle-
ben, auch und gerade dann, wenn es 
Gegenwind gibt. Doch Gegenwind kön-
nen wir auch als Aufwind nutzen und 
uns tragen lassen. 
Dass wir alle immer wieder beflügelt 
werden und getragen von einer Kraft, 
die uns geschenkt wird, die wir nicht 

selber machen müssen, das wünsche 
ich Ihnen auch im Namen des Teams zu 
diesem Pfingstfest!
Beflügelt und beschwingt geht es wei-
ter im Juni: mit dem Jesuiten Saju 
George, der den Gottesdienst am Sonn-
tag, 12. Juni, mit Tänzerinnen und Tän-
zern aus seiner Schule in Indien gestal-
tet. 
Anschliessend sind Sie zum Apéro ins 
Pfarreiheim eingeladen.
Und am Sonntag, 19. Juni, empfangen 
16 Jugendliche aus unserer Pfarrei das 
Sakrament der Firmung von Regens 
Agnell Rickenmann. Begleiten wir sie 
und bitten wir für sie: «Komm herab, o 
Heilger Geist!» Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus

M I T T E I L U N G E N

Einladung zur ordentlichen  
Pfarreiversammlung
Donnerstag, 16. Juni, 19.00 Uhr im Pfar-
reiheim
Die Traktandenliste, das Protokoll der 
ordentlichen Pfarreiversammlung vom 
17. Juni 2021, die revidierte Jahresrech-
nung 2021, der Voranschlag 2022 sowie 
der Kommentar zu Jahresrechnung 
und Voranschlag liegen im Pfarreise-
kretariat zur Einsicht auf. Sie werden 
auch auf der Webseite der Pfarrei publi-
ziert. Im Anschluss an die Versamm-
lung sind alle zu einem Umtrunk einge-
laden. Für den Pfarreirat 
 Christoph Bossart, Pfarreiratspräsident

Stellenausschreibung
Wir suchen auf den 1. August eine/n Re-
ligionspädagogen/in für den Religions-
unterricht vom 7. bis 9. Schuljahr. Nähe-
re Informationen finden Sie auf www.
stfranziskus-riehen.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Vom 13. Juni bis 3. Juli ist das Sekretari-
at Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Lucie Wüst-Klein (*1931)
Im Vertrauen darauf, dass unsere Ver-
storbenen in Gottes unendlicher Liebe 
geborgen sind, wünschen wir den An-
gehörigen Trost und Kraft.

Die Kollekten
5./6. Juni: diözesane Stiftung Priesterse-
minar St. Beat Luzern 
11./12. Juni: Stiftung Jesuiten weltweit

Kirchenkaffee 
Der Kirchenkaffee am Pfingstsonntag 
wird von den Firmandinnen und Fir-
manden serviert. Herzliche Einladung!

Gesprächszeit 
Am Dienstag, 7. Juni, ist keine Ge-
sprächszeit. 

Juniagottesdienst mit Friedensgebet
Am Donnerstag, 9. Juni, werden wir im 
Rahmen des Juniagottesdienstes um 
18.30 Uhr noch einmal für den Frieden 
in der Ukraine und in der Welt beten. 
Ab 16. Juni werden wir das Friedens-
gebet einstellen. Zu Beginn war es of-
fenbar ein Bedürfnis, und es haben 

zahlreiche Pfarreimitglieder teilgenom-
men und mitgebetet. In den letzten Wo-
chen wurden es immer weniger. Leider 
scheinen wir uns daran zu gewöhnen, 
dass seit drei Monaten Krieg herrscht in 
Europa. 
Ein herzliches Dankeschön allen, die 
mitgebetet und mitgestaltet haben.

Sauerteiggruppe
Nach dem Juniagottesdienst trifft sich 
die Sauerteiggruppe. Sie ist entstanden 
aus den synodalen Gesprächen im ver-
gangenen November. Wir tauschen uns 
über den Glauben aus und über «Stol-
persteine», die uns Mühe machen. 
Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten!

Gottesdienst mit Saju George SJ
Der Gottesdienst am 12. Juni wird mit 
Saju George SJ und einer Gruppe von 
Tänzerinnen und Tänzern aus seiner 
Schule gestaltet. Ziel seiner Schule in 
Kalahrdaya in der Nähe von Kalkutta ist 
die Vermittlung von ganzheitlicher 
menschlicher Bildung. Langfristig 
träumt Pater Saju auch von einer «Art 

Peace Foundation», die durch Kunst 
Frieden fördert. Die Kollekte am Ende 
erbittet er für den weiteren Ausbau sei-
nes Kulturzentrums.  Martin Föhn SJ

Wandergruppe der  
Frauenvereinigung St. Franziskus
Am Mittwoch, 15. Juni, treffen wir uns 
um 9.30 Uhr bei der Tramhaltestelle Vo-
gesenstrasse der Linie 11 Richtung 
Aesch. Wir wandern entlang dem 
Skulpturenweg nach Therwil in ca. 2 
Stunden. Mittagessen im Restaurant 
Grossmatt in Therwil. Kontakt: Heidy 
Baranzelli, Tel. 061 322 43 47, Bernadette 
Hofstetter, Telefon 061 681 60 58, Elfi 
Thürkauf, Telefon 061 601 40 58

V O R A N Z E I G E

Taizéabendgebet
Sonntag, 19. Juni, um 19.00 Uhr in der 
Dorfkirche. Herzliche Einladung!

Tänzerinnen 
und Tänzer aus 
Kalahrdaya/ 
Indien.
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

A G E N D A
Audiostream�über�061�533�75�40��
oder�https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

Pfingsten, Samstag, 4. Juni
17.30� Eucharistiefeier
� � (M.�Föhn/D.�Becker)
� � JM�für�Joséphine�Agnès�Geiss-

bühler,�Caroline�Geissbühler-
Regli,�Madeleine�Herzog-Geiss-
bühler;�JZ�für�Jean�Wichser;��
M�für�Monika�Roos,�Marie�und�
Jiri�Karbula�

Pfingstsonntag, 5. Juni
10.30� Eucharistiefeier,�musikalisch��

gestaltet�vom�Kirchenchor��
St.�Franziskus

� � (M.�Föhn/D.�Becker)
� � anschliessend�Kirchenkaffee
Pfingstmontag, 6. Juni
10.30� Kommunionfeier
Dienstag, 7. Juni
12.00� Seniorenmittagstisch
Donnerstag, 9. Juni
10.30� Eucharistiefeier
� � M�für�Rudolf�Bucheli-Scherrer
� � Kaffee�im�Pfarreiheim
18.30� Juniagottesdienst�in�Verbin-

dung�mit�dem�Friedensgebet�
für�die�Ukraine�

Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 11. Juni

17.30� Kommunionfeier�(B.�Hänggi)�
Sonntag, 12. Juni
10.30� Eucharistiefeier
� � (M.�Föhn/Saju�George)
Montag, 13. Juni
15.00� Rosenkranzgebet
18.00� Ökumenisches�Taizégebet
Dienstag, 14. Juni
12.00� Seniorenmittagstisch
16.00�bis�18.00�Gesprächszeit
Mittwoch, 15. Juni
17.00�bis�18.00�Anbetungszeit
Donnerstag, 16. Juni
Fronleichnam
� 9.30� Kommunionfeier
� � Kaffee�im�Pfarreiheim
19.00� Pfarreiversammlung

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 5. Juni 
9.30�und�11.00�Eucharistiefeier
Montag, 6. Juni
11.00�Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Juni
9.30�und�11.00�Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Juni
18.00� Eucharistiefeier�mit�anschlies-

sendem�Gebet�
Donnerstag, 16. Juni
19.30� �Eucharistiefeier
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Früchte des Heiligen Geistes

Liebe Leserin, lieber Leser
In seiner Enzyklika über den Heiligen 
Geist im Leben der Kirche und der Welt 
bezeichnet der hl. Papst Johannes Paul 
II. den Heiligen Geist als den «verborge-
nen Gott» (Dominum et vivificantem, 
Nr. 67), denn zu ihm ist der Zugang oft 
weniger griffig.
Der Papst verweist in seinem Rund-
schreiben auf das Herz des Menschen 
als den «verborgenen Ort der heilbrin-
genden Begegnung mit dem Heiligen 
Geist» (ebd.). Wir können sein Wirken 
an den sogenannten Früchten des Geis-
tes erkennen. Wie ist dies zu verstehen? 
Der Psalmist vergleicht den Menschen, 
der über die Weisung Gottes nachdenkt, 
sein Wort verinnerlicht mit einem 
Baum, der am Wasser gepflanzt ist, zu 
seiner Zeit Früchte trägt (vgl. Ps 1,3). Ein-
verstanden, das ist noch kein Beschreib 
des Heiligen Geistes. Gleichwohl ist es 
eine Annäherung über die Art, wie er 
sich im Leben zeigen kann. Noch präzi-
ser: wie er sich gerade anhand des inne-
ren Erlebens der Dinge zeigen kann.
Geduld (oder Langmut) ist beispiels-
weise etwas, das mir fehlt. Gleichwohl 
gelingt es mir immer wieder, in Schwie-
rigkeiten auszuharren und Rückschläge 
wegzustecken. Der menschliche Anteil 
ist wohl eher gering. Ich führe das auf 
das Wirken des Heiligen Geistes zurück, 
der in mir auf diese Weise das Reich 
Gottes anbrechen, der in mir etwas von 
Gott selbst durchschimmern lässt.
Ein stets aktuelles Thema und heisses 
Eisen ist, was wir Liebe nennen. Wir 
brauchen wohl keine Diskussion, um 
uns darauf zu einigen, dass Liebe Ge-
fühlsanteile hat und sich gleichzeitig 

nicht darauf beschränken lässt. Sie 
kann sich daran inspirieren, dass Gott 
mich gewollt hat oder auch in seiner 
Hingabe (bis ans Kreuz). Denn sie ver-
langt mir immer wieder ab, über mein 
eigenes Messen und Zuteilen hinauszu-
gehen.
Als weitere Früchte nennt die Schrift 
Güte (in der Nähe eines gewohnheits-
mässig solchen Menschen kann ich auf-
atmen und aufblühen), Freundlichkeit 
(wohlwollendes Verhalten, das dem Ge-
genüber gebührendes Interesse entge-
genbringt), Sanftmut (ein sanfter Mut, 
der nicht zerstört, sondern aufbaut, 
heilt und Schönes schafft), Freude 
(wurzelnd in der Auferstehung Jesu), 
Treue (aus dem Vorbild der unbeirrba-
ren Treue Gottes zu mir – auch wenn er 
Bitten manchmal anders erfüllt, als er-
hofft; Selbstbeherrschung (sich seiner 
Selbst bewusst sein und sich selbst da-
durch bewusst leiten). Und schliesslich 
Frieden (eine innere Balance. Ruhe im 
Umgang mit den Leidenschaften in ei-
nem und den Stürmen um einem her-
um; der eine Harmonie ausstrahlt sym-
pathisch macht). 
So ist es wenig verwunderlich, dass Je-
sus die Art der Frucht als Hilfe zur Un-
terscheidung genannt hat (Mt 7,17-18). 
Für den Religionsunterricht habe ich 
mich dann tatsächlich eines Frucht-
korbs bedient: Welche Früchte würden 
Sie als Eselsbrücke für die Früchte des 
Heiligen Geistes herbeiziehen?
Im Bitten verbunden,  Pascal Bamert

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
4. Juni: Kirchliche Berufe
5. Juni: Priesterseminar St. Beat, Luzern
11./12. Juni: Kath. Studentenseelsorge/
Studentenhaus

Patrozinium der Antoniuskirche
Montag, 13. Juni, um 19.00 Uhr
In diesem Jahr können wir das Patrozi-
nium wieder im gewohnt grösseren 
Rahmen feiern.
Die Pfarrei St. Anton, die Parrocchia S. 
Pio X, die Tamilische Mission, die Slo-
wenische und die Philippinische Ge-
meinschaft, die Syro-Malabarische Ge-
meinschaft und die Gemeinschaft des 

Tridentinischen Ritus feiern zusam-
men am 13. Juni: 19.00 Uhr Festgottes-
dienst mit Bischof Felix, anschliessend 
internationales Buffet im Pfarrhof oder 
im Pfarreiheim.

Abschlusstreffen 9. Klassen
Am Freitag, 17. Juni, ab 18.30 Uhr treffen 
sich die katholischen Schülerinnen 
und Schüler der 9. Klassen in St. Anton 
zu einem gemeinsamen Abschluss der 
letzten drei Jahre. Bei schönem Wetter 
findet das Treffen im Pfarrgarten statt. 
Bei schlechtem im Saal des Pfarrei-
heims. Pascal Bamert

Minis: Grill zum Ende des Schuljahres
Für Samstag, 18. Juni, ab 18 Uhr sind die 
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Ministrantinnen und Ministranten mit 
ihren Eltern und Geschwistern zum 
Grillen eingeladen. Bei schönem Wetter 
findet das Treffen im Pfarrgarten statt, 
ansonsten im UZ. Anmeldung (Anzahl 
Personen und was man mitbringt) bitte 
auf den bewährten Kanälen an Pascal 
Bamert.

Einladung zum Pfingstbrunch  
Sonntag, 5. Juni, um 11.00 Uhr
Der Gottesdienst beginnt wie gewohnt 
um 10.00 Uhr. Anschliessend an den 
Gottesdienst laden wir alle herzlich zu 
einem feinen Brunch ein. Bei schönem 
Wetter auf dem Pfarrhof, sonst im Pfar-
reiheim. Wir freuen uns  Ihr WiSta-Team

Spielnachmittag
Herzliche Einladung zum Spielnach-
mittag am Donnerstag, 16. Juni, um 
14.00 Uhr in der Zunftstube.

Glasfenster von Bruder Klaus
Anlässlich des 450. Todestages von Bru-
der Klaus hat Hans Stocker (der auch 
Glasfenster in unserer Kirche gemacht 
hat) 1937 ein Glasfenster mit dem 
Schweizer Nationalheiligen (damals 
noch ein Seliger) gemacht. Dieses Fens-
ter schmückte jahrzehntelang das 
«Gundeldinger Schlössli» von Karl Favè. 
Beim Verkauf des Hauses wurde das 
Fenster im Dezember 2017 der Pfarrei 
St. Anton geschenkt.
Nun, im Frühling 2022 hat es über dem 
Eingang des grossen Saales im Pfarrei-
heim (welches dem Hl. Bruder Klaus 
anvertraut wurde) der Pfarrei St. An-
ton, einen Platz gefunden, an dem es 

von vielen Menschen bestaunt werden 
kann. Herzlichen Dank den Spendern 
und allen, die geholfen haben, einen so 
guten Platz für das Fenster zu finden.

Pfr. Stefan Kemmler

Bericht aus der Pfarreiversammlung
An der Pfarreiversammlung von Sams-
tag, 21. Mai, konnte der Pfarreiratspräsi-
dent Heinz-Peter Mooren 24 Pfarrei-
mitglieder und einen Gast begrüssen.
Die Stimmberechtigten nahmen die 
Jahresberichte des Präsidenten, des 
Pfarrers Stefan Kemmler und des Sozi-
alarbeiters Gaetano De Pascale zur 
Kenntnis.
Nach Verlesung des Berichtes des Revi-
sors wurde die Jahresrechnung 2021 
mit einem Überschuss von Fr. 63 913.43 
einstimmig angenommen. Ebenso 
wurde dem Pfarreirat einstimmig Dé-
charge erteilt. Das Budget 2022 mit ei-
nem Defizit von Fr. 114 260.– wurde 
auch einstimmig angenommen. 
Des Weiteren wurde der Vorschlag, den 
Kilbierlös 2022 der Ukraine zukommen 
zu lassen, mit 1 Gegenstimme und 2 
Enthaltungen gutgeheissen.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X) 
STA (St. Anton)

Samstag, 4. Juni
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier�
� � JM�für�Maurice�und�Rosa��

Wenger-Jenzer
16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� STA�� Eucharistiefeier�(Philippi-

nische�Mission
18.30� Pio�X��S.�Messa
Sonntag, 5. Juni
Pfingsten
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier�
10.00� STA�� Eucharistiefeier
11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa
18.30� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 6. Juni
10.00� STA�� Eucharistiefeier
11.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
10.00� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 7. Juni
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Anna�Baiker,�René�und�

Anna�Barth-Zennhäuser
� � M�für�Monika�Balen-Kopriva
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Ferner informierte der Präsident über 
den aktuellen Stand der Gründung der 
Stiftung Häfliger und über das Immobi-
lienkonzept der RKK.
Mit Informationen zu den Wahlen der 
Pfarreiräte und Synodalen im Jahr 2023 
wurde die Versammlung nach 1¼ Stun-
den mit der Einladung zum Umtrunk 
geschlossen.

Heinz-Peter Mooren, Pfarreiratspräsident

Pfarreiwallfahrt an Auffahrt
Die diesjährige Wallfahrt führte die 
rund 75 Teilnehmer nach Egg ZH zur 
Wallfahrtskirche St. Antonius. Nach ei-
nem feierlichen Gottesdienst und dem 
Mittagessen besuchten die Teilnehmer 

das Grab der heiligen Verena in Zur-
zach.

Ausstellung in St. Anton zu den  
eucharistischen Wundern
Das Dorf Sankt Georgenberg-Fiecht im 
Inntal ist bekannt für das im Jahre 1310 
geschehene Wunder. Details dazu im 
Aushang beim Kirchendurchgang.
Weitere eucharistische Wunder hängen 
im Foyer des Pfarreiheims. 

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
um 19.00 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Tere-
sia am 2. Sonntag im Monat um 17.00 
Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Beim Namen nennen 
Seit 1993 sind mehr als 48 000 Men-
schen beim Versuch, nach Europa zu 
flüchten, gestorben. Die meisten sind 
im Mittelmeer ertrunken. Andere wur-
den an Grenzübergängen erschossen. 
Für die meisten Flüchtlinge ist Europa 
eine Festung. An den europäischen  
Aussengrenzen leben aktuell Hundert-
tausende Menschen in einem erbärmli-
chen Zustand.
Eine Andacht findet am Sonntag, 19. 
Juni, in San Pio X statt, von 11.30 bis 
15.30 Uhr; sie wird in deutscher, italieni-
scher, spanischer und französischer 
Sprache gehalten und von Musik, Ge-
dichten, Foto- und Videosequenzen 
umrahmt. Eine Fotoschau und Infor-
mationen zum Thema Flucht runden 
die Aktivitäten in der Pfarrei San Pio X 
ab.
Die Namen werden mittwochs (17.30 bis 
19.30 Uhr) und samstags (16.00 bis 18.00 
Uhr) im Saal S. Rita geschrieben. 
Mehr Infos finden Sie unten https://
www.beimnamennennen.ch/de/2022/
basel.

MITTEILUNGEN

Aus dem Vatikan: Scalabrini wird 
heiliggesprochen
Giovanni Battista Scalabrini (1839–
1905), der Bischof von Piacenza, der 
Ende des 19. Jahrhunderts die Kongre-
gationen der Missionare vom heiligen 
Karl gründete, um Migranten zu helfen, 
soll heiliggesprochen werden. Der Vati-
kan teilte dies am Samstag, 14. Mai, mit.
Scalabrini lebte in einer Epoche grosser 
Umbrüche und erkannte die dramati-
schen Herausforderungen seiner Zeit. 
Tausende Italiener und andere Europäer 
verliessen damals aus Armut ihre Heimat 
und stellten sich der Unsicherheit und 
den Mühen der Emigration. Angesichts 
dieser grossen Not empfand Scalabrini 
nicht nur Mitleid, sondern übernahm 
auch Verantwortung für die Migranten 
und setzte sich auf verschiedenen Ebenen 
für sie ein. 1887 gründete er die Kongre-
gation der Missionare vom heiligen Karl 
(Scalabrinianer), die seit 1946 die italie-
nische Pfarrei St. Pius X. in Basel betreut. 
Scalabrini wurde am 9. November 1997 
von Papst Johannes Paul II. in Rom selig-
gesprochen. Er bekam zu Recht den Bei-
namen Vater der Migranten. Mit seiner 
Heiligsprechung wollte jetzt Papst Fran-
ziskus auf einen Menschen hinweisen, 
der sich nicht nur für sein Volk eingesetzt 
habe, sondern der sich auch in besonde-
rer Weise für Brüder und Schwestern 
fern der Heimat engagiert habe.

Sommerfest der «Terza Età» 
Am 9. Juni findet die Feier der Senio-
rengruppe statt: S. Messa um 11.30 Uhr 
in Kirche S. Pio X, mit anschliessendem 
Mittagessen im Pfarreisaal (Rümelin-
bachweg 14). Eintritt nur mit Eintritts-
karte (Fr. 20.–), erhältlich im Pfarreise-
kretariat.

Harfenkonzert mit Viviane Nüscheler
Am Freitag, 3. Juni, um 19.30 Uhr. Im 
Pfarreisaal. Eintritt frei; Kollekte.

Feier der Firmungen
Am Samstag, 4. Juni, um 16.30 Uhr in 
der Theresiakirche (Allschwil).

Dankesfeier für Freiwillige
Am Sonntag, 26. Juni, S. Messa um 
10.00 Uhr mit anschliessendem Apéro 
im Pfarreisaal.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
15.00 bis 18.00 Uhr.
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A G E N D A
18.30� STA�� Eucharistiefeier��

(Tamilische�Mission)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 8. Juni
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Donnerstag, 9. Juni
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
11.30� Pio�X��S.�Messa�
� � mit�«Terza�Età»
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 10. Juni
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Samstag, 11. Juni
� 8.00� STA�� Rosenkranz
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Marcel�Chételat
16.00� STA�� Beichtgelegenheit
17.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� STA�� Eucharistiefeier��

(Tamilische�Mission)
18.30� Pio�X�S.�Messa
Sonntag, 12. Juni
Dreifaltigkeitssonntag
� 7.00� STA�� Eucharistiefeier
10.00��STA�� Eucharistiefeier�
11.30� STA�� Eucharistiefeier��

(trident.)
13.30� STA�� Eucharistiefeier�(Johspo)

14.30� STA�Eucharistiefeier�(Tamilische�
Mission)

10.00� Pio�X��S.�Messa
16.30� Pio�X��S.�Messa
18.30� S.�Clara�S.�Messa
Montag, 13. Juni
Patrozinium
� 9.00��STA�� Eucharistiefeier
19.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
Dienstag, 14. Juni
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� 9.00� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Josef�Hasler
19.00� STA�� Eucharistiefeier�(Tamili-

sche�Mission)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Mittwoch, 15. Juni
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa�Gedenkfeier��

vom�seligen�G.B.�Scalabrini
Donnerstag, 16. Juni
Fronleichnam
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
18.30� STA�� Eucharistiefeier�(trident.)
18.30� Pio�X��S.�Messa
Freitag, 17. Juni
� 7.30� STA�� Eucharistiefeier
� � JM�für�Balbina�Laubenberger
18.00� STA�� Beichtgelegenheit
19.00� STA�� Eucharistiefeier
18.30� Pio�X��S.�Messa
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Abwesenheit Gottes

Die Jünger Jesu erfahren zweimal die 
Abwesenheit Gottes. Das erste Mal ma-
chen sie diese Erfahrung, als Jesus am 
Kreuz stirbt, und sie damit den verlie-
ren, in den sie alle ihre Hoffnung gesetzt 
hatten. Sie zogen mit ihm durch Gali-
läa, sahen ihn Wunder wirken, hörten 
seine Worte, und plötzlich nahm dies 
alles ein so abruptes, schreckliches En-
de. Ihre Verwirrung und Verunsiche-
rung nach dem Kreuzestod ist nach-
vollziehbar. «Lagen wir etwa falsch da-
mit, auf ihn zu hoffen?» Mit der Aufer-
stehung wird diese Verwirrung und 
Verunsicherung aufgehoben, ja gewan-
delt in die Gewissheit aus dem Glauben 
heraus: «Ja, es war richtig an ihn zu 
glauben!»
Das zweite Mal erfahren die Jünger 
Gottes Abwesenheit nach Christi Him-
melfahrt. 40 Tage nach der Auferste-
hung verlässt der Auferstandene defini-
tiv die Jünger und kehrt zum Vater im 
Himmel zurück. 
Und als hätten die Jünger aus der öster-
lichen Erfahrung nichts gelernt, und als 
wäre der Glaube nicht gross genug, fal-
len sie wiederum in Verunsicherung: 
«Was machen wir denn jetzt?» Sie zie-
hen sich zurück, sperren sich in einem 
Zimmer ein und fürchten sich. Doch 
noch einmal gibt Gott ihnen ein Zei-
chen seines Beistandes: Er schickt den 

Heiligen Geist zu ihnen und gibt ihnen 
damit ganz deutlich zu verstehen: 
Selbst wenn ihr mich nicht von Ange-
sicht zu Angesicht seht, bin ich trotz-
dem bei euch. 
Fürchtet euch nicht, sondern bleibt in 
der österlichen Freude!
Kennen wir das aber nicht alle auch 
von uns selber? 
Wie schön wäre es, wenn wir einmal 
Gott von Angesicht zu Angesicht ge-
genüberstehen könnten, um ihm all 
unsere Fragen und Verunsicherungen 
vorzutragen, damit er uns Gewissheit 
geben könnte? Die oben beschriebenen 
Szenen aus der Bibel, aber auch z.B. die 
Psalmen zeigen aber, dass diese Erfah-
rung von Zweifel und Abwesenheit 
Gottes schon immer sehr zentral zum 
Glauben gehört. Das aber ist auch gut 
so, denn nur der Zweifelnde und Got-
tes-Abwesenheit-Erfahrende begibt 
sich auf die Suche nach Gott, der Ge-
wissheit-Habende setzt sich in seiner 
Gewissheit hin und ruht sich darauf 
aus. Doch Gott ist eben keine Statue, 
sondern er ist ein Weg, auf dem wir mit 
ihm gehen, auf dem er uns mal dahin, 
mal dorthin führen möchte.
Damit uns dieser Weg zu und mit Gott 
gelingen kann, schenkt er auch uns den 
Heiligen Geist an Pfingsten von Neuem. 

P. Benedikt Locher OSB

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
4./5. Juni Priesterseminar St. Beat Lu-
zern
11./12. Juni Diözesanes Opfer für die ge-
samtschweizerischen Verpflichtungen 
des Bischofs. 
15. Juni Flüchtlingshilfe der Caritas CH

Erstkommunion 2022
22 Kinder durften am Samstag, 21. Mai, 
zum ersten Mal am Tisch des Herrn 
Platz nehmen.
Herzlichen Dank an alle, die zu diesem 
wunderbaren Tag beigetragen haben. 
Ein spezieller Dank geht an P. Benedikt, 
der mit seiner erfrischenden Predigt 
wieder einmal so manches Lächeln in 
die Gesichter gezaubert hat.
Wir wünschen den Kindern und ihren 
Familien alles Gute und Gottes Segen.

Das Erstkommunionteam

Fronleichnam und Prozession
Fronleichnam feiern wir in Allerheili-
gen als Vorabendgottesdienst (15. Juni) 
und in St. Marien in der Mittagsmesse 

(16. Juni). Gemeinsam mit der Pfarrei 
Sacré-Cœur und den verschiedenen 
Gemeinschaften werden wir am Sonn-
tag, 19. Juni, eine Fronleichnamsprozes-
sion veranstalten. Beginn in Allerheili-
gen um 13.15 Uhr, Zwischenhalt in Sac-

ré-Cœur gegen 14 Uhr und Ankunft in 
St. Marien gegen 14.45 Uhr. Anschlies-
send gibt es einen gemeinsamen Apéro. 
Wir freuen uns über eine zahlreiche 
Teilnahme aus allen Pfarreien und Ge-
meinschaften.
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Friede in Gerechtigkeit
Bittgang nach Mariastein 
Mittwoch, 15. Juni, um 15.30 Uhr Ab-
marsch bei der Tramendstation Nr. 8.
19.00 Uhr heilige Messe in der Gna-
denkapelle. 

Pfarreiversammlung Allerheiligen 
Die Unterlagen (Einladung, Jahresrech-
nung/Bilanz 2021, Protokoll der Pfarrei-
versammlung 2021, revidiertes Budget 
2022 und Budget 2023, Jahresbericht 
der Präsidentin) können ab sofort in 
der Kirche, im Sekretariat und im Pfar-
reiheim bezogen werden. 
Auf zahlreiches Erscheinen am 12. Juni 
nach dem 10.00-Uhr-Gottesdienst freut 
sich der Pfarreirat. Marianne Mendelin 

Sacré-Cœur
Quêtes
4./5.6.: pour la fondation diocésaine du 
séminaire St. Beat de Lucerne
11./12.6.: diocésaine pour soutenir les 

Erstkommunion.
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responsabilités de l’évêque au niveau 
de la Suisse entière

Forum des paroissiens 
Jeudi 9 juin, à 19.30 h

Prières de louange et méditation  
devant le Saint Sacrement 
avec le groupe Pentecôte, à l’église
chaque 2ème et 4ème vendredi du 
mois, de 19 à 20.30 h (10 et 24 juin )

Confessions individuelles par  
un prêtre de l’Opus Dei
Mardi 14 juin, à 15.30 h

Rencontre Lectio Divina, groupe ABC
Vendredi 17 juin, à 9.30 h

Décès dans notre paroisse
Mme Michèle Fortin (*1930) nous a 
quittés le 17 mai. 
Que Dieu l’accueille dans son Royaume!

Toutes les mesures de protection 
contre le coronavirus 
ont été levées par le Conseil fédéral au 
1er avril. Il n’y a plus d’obligation de 
contrôler les certificats, ni de porter un 
masque. Cela ne signifie pas qu’il ne 
faut pas rester vigilant et il peut être né-

cessaire de prendre, le cas échéant, des 
mesures proportionnées. D’ailleurs, les 
personnes qui se sentent plus en sécuri-
té avec le masque peuvent continuer à 
en porter un.

St. Marien
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Josef Lehni, (*1934, Allschwilerplatz 9). 
Der Herr schenke ihm den ewigen Frie-
den. Den Angehörigen wünschen wir 
Kraft und Trost.

Chorkonzert
Vom Diesseits und Jenseits
4. Juni, 19.00 Uhr
Frauenchöre von Brahms, Holst, Pou-
lenc und Fauré, unter der Leitung von 
Maryna Pinchukova. Kollekte zuguns-
ten der Flüchlingskinder Oesa Basel.

Orchestermesse 
Pfingstsonntag, 5. Juni, 10.00 Uhr
W.A. Mozart, Krönungsmesse KV 317, 
Gesangchor St. Marien

Elisabethenwerk
Dienstag, 7. Juni, 14.30 Uhr

Gerne laden wir Sie zum nächsten Kaf-
fee- und Spielnachmittag ein. 
Donnerstag, 9. Juni, 12.15 Uhr 
Haben Sie schon einmal den Mittags-
tisch nach der Mittagsmesse auspro-
biert? 
Lassen Sie sich in gemütlicher Runde 
im Kastanienhof verwöhnen.

Nacht des Glaubens
Am Freitag, 17. Juni, haben Sie die Mög-
lichkeit, an 24 Plätzen in der Stadt Basel 
Musik und Kunst in verschiedenster 
Weise zu geniessen. Es engagieren sich 
über 650 Künstler. Der Eintritt ist kos-
tenlos.
Programm in St. Marien:
20.00 Uhr Jörg Günter und Thomas 
Astfalk: Trompete und Orgel
21.00 Uhr Vokalensemble St. Marien
22.00 Uhr Philipp Neukom: «Sich ver-
lieren» für Orgel (Uraufführung)
23.00 Uhr Vokalensemble St. Marien

Gerne verdanken wir die Opfer
1.5. Institut Therese von Lisieux Fr. 
255.50; 8.5. Bistum Fr. 205.60; 15.5. Lep-
rahilfe Fr. 269.50; 22.5. Kath. Studen-
seelsorge Fr. 331.60.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Eucharistiefeier 
(polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR

Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH- 
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN 

15.00 Uhr (ukrainisch) 
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 4. Juni
18.00��AH�� Eucharistiefeier,�JM�für��

Ella�Ludwig
18.00��SC�� Messe�anticipée�du��

dimanche�pour�tous�les�défunts�
de�la�famille�d’Eugénie�Gassner

19.00��StM��Chorkonzert
Pfingstsonntag, 5. Juni
10.00��AH�� Eucharistiefeier�
10.30� SC�� Messe�pour�Jacques��

Chatton
10.00��StM��Eucharistiefeier,�unter�der�

Mitwirkung�von�Chor,�Soli�und�
Orchester

11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch),�

Erstkommunionfeier
14.00–17.00�AH�Gebet�(eritreisch)�
15.00� SC�� Messe�(ungarisch)
17.30��AH�� keine�Eucharistiefeier�

(slowakisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00��StM��Eucharistiefeier�
Montag, 6. Juni
15.00��AH�� Rosenkranz
Dienstag, 7. Juni
12.15��StM��Eucharistiefeier

14.30��StM� Kaffee-�und�Spielnach-
mittag�des�Elisabethenwerkes

16.00��StM��Eucharistiefeier�im��
Borromäum

18.00� SC�� Pas�de�messe
19.30� StM��Bibelteilen
Mittwoch, 8. Juni
� 9.00� SC�� Messe�
12.15� StM��Eucharistiefeier
18.30� AH�� Eucharistiefeier,�JM�für��

Peter�Settelen-Klump�und��
Sohn�Bruno

Donnerstag, 9. Juni
12.15� StM��Eucharistiefeier�anschlies-

send�Mittagstisch�mit�dem��
Elisabethenwerk,�M�für�Fredy�
Rutschmann

15.00��AH�� Gottesdienst�im�Generatio-
nenhaus�mit�Pfr.�Stefan�Kemm-
ler,�RKK

18.00� SC�� Messe�pour�M.�l’abbé�
Jean-Pierre�Schaller

Freitag, 10. Juni
12.15��StM� �Eucharistiefeier
18.00��StM� Beichte
Samstag, 11. Juni
18.00��AH�� Eucharistiefeier
18.00� SC�� Messe�anticipée�du��

dimanche�pour�une�action��
de�grâce

Sonntag, 12. Juni
10.00��AH�� Eucharistiefeier,�unter�der�

Mitwirkung�des�Singkreises
10.30� SC�� Messe�pour�tous�les��

défunts�de�la�famille�de�Joseph�
et�Marie-Madeleine

11.00��AH� �Pfarreiversammlung�im�
Anschluss�an�den�Gottesdienst�

11.30��StM��Eucharistiefeier
11.30��AH�� Beichte�(polnisch)
12.00��AH�� Eucharistiefeier�(polnisch)
14.00–17.00�AH�Gebet�(eritreisch)�
15.00��SC�� Messe�(ungarisch)
15.00��StM��Messe�(ukrainisch)
18.00� SC�� Service�Anglican
18.00��StM��Eucharistiefeier�
Montag, 13. Juni
15.00��AH�� Rosenkranz
20.00��StM��Rosenkranz
Dienstag, 14. Juni
12.15� StM��Eucharistiefeier,�JM�für��

Joseph�Arnold�Roos;�Domenico�
und�Marianna�Lurati-Gentillini,�
Söhne�Luigi�und�Elio

16.00��StM��Eucharistiefeier�im��
Borromäum

18.00��SC�� Messe
Mittwoch, 15. Juni
� 9.00��SC�� Messe
12.15��StM� Eucharistiefeier

15.30��Bittgang�nach�Mariastein�–�
19.00�Uhr�Gottesdienst�in��
der�Gnadenkapelle

18.30��AH�� Eucharistiefeier/Vorabend-
gottesdienst�zu�Fronleichnam�
mit�em.�Weihbischof�Martin�
Gächter;�JM�für�Emil�Bentele-
Eichkorn,�Johann�und�Irma�
Gächter-Schmid,�M�für�P.�Hans-
jörg�Gächter�SJ,�mit�Opferauf-
nahme�für�die�Flüchtlingshilfe�
der�Caritas�CH

Donnerstag, 16. Juni
12.15��StM��Eucharistiefeier
18.00��SC�� Messe�pour�M.�l’abbé�

Jean-Pierre�Schaller
Freitag, 17. Juni
12.15��StM��Eucharistiefeier,�JM�für�

Walter�und�Bluette�Moser-
Schmidt

18.00��StM� Beichte
20.00��StM��Nacht�des�Glaubens,��

verschiedene�Konzerte
Samstag, 18. Juni
7.00–14.00�AH�Eritreische�Gemein-

schaft�
18.00��Eucharistiefeier�(kein�Firmplus-

Gottesdienst)�
18.00��SC�� Messe�anticipée�du��

dimanche

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Zu Hause sein

«Morgen geh ich mich besuchen, hof-
fentlich bin ich zu Haus.» Karl Valentin 
beschreibt mit wenigen Worten ein Di-
lemma, das wir alle wahrscheinlich 
kennen. 
«Ich bin nicht bei mir. Ich stehe neben 
mir.» – Das können wir in vielen Situa-
tionen sagen, die geprägt sind von 
Überforderung und Stress, die mir kei-
nen Raum lassen, das zu tun, was ich 
eigentlich möchte. Von Routine und 
Alltäglichkeit, die mir die Kreativität 
und die Lust rauben, Neues zu entde-
cken. Von Schulderfahrungen, Beschul-
digungen und Zweifel, die mir das Ver-
trauen in meinen eigenen Selbstwert 
nehmen. Von Krankheit und Leid, die 
mir die Lebensfreude trüben. Von Her-
ausforderungen und Konflikten, die 
sich wie eine Spirale immer mehr zu-
drehen. Von Angst, die mich starr wer-
den lässt und keine Handlungsmög-
lichkeit mehr zulässt.
Pfingsten, so mag ich es deuten, ist das 
Fest, das uns daran erinnert, wie wich-
tig es ist, bei sich zu Hause zu sein. Vom 
Geist erfüllt, beseelt. 
In der Apostelgeschichte wird be-
schrieben, wie ein heftiges Brausen, ein 
Sturm vom Himmel herkommt. «Und 
es erschienen ihnen Zungen wie von 
Feuer, die sich verteilten; auf jeden von 
ihnen liess sich eine nieder. Alle wur-
den mit dem Heiligen Geist erfüllt und 
begannen in fremden Sprachen zu re-
den, wie es der Geist ihnen eingab.»
Alle Furcht und Trübsal fallen von ih-
nen ab.
Was, so frage ich mich, was erzählt mir 
mein Heiliger Geist, wenn ich ihn will-
kommen heisse, wenn ich mit ihm ins 

Gespräch komme? Und Sie wissen wohl 
so gut wie ich, dass sich diese Frage nicht 
theoretisch klären lässt. Nur praktisch: 
Indem ich mich besuche. Und meinet-
wegen so lange auf dem Hausflur aus-
harre, bis ich nach Hause komme.
«Wie geht es dir?», kann so eine Frage 
sein. Und manchmal ist es sinnvoll, ei-
ne Frage mehrmals zu stellen. Nicht so, 
als ob ich die Antwort nicht gehört hät-
te, sondern hinhörend, tieferdringend: 
«Und wie geht es dir auch noch?
Und wie auch noch?»
Bei sich selbst zu Hause sein. Nicht ein-
fach anwesend. Funktionierend. Son-
dern wirklich daheim.
Pfingsten erzählt von der Verschieden-
heit. Jede und jeder erhielt seine Zunge, 
seine Sprache. Sein Wesen. So konnten 
sie ausziehen in die Welt, weil sie wuss-
ten, wer sie waren und wohin sie ge-
hörten.
An Pfingsten feiern wir den Geburts-
tag der Kirche und das Patrozinium 
unserer Pfarrei. Der Heilige Geist ist un-
ser Schutzpatron. Eine Pfarrei, so sehe 
ich sie, die von der geistigen Vielfalt, 
von bewegter Buntheit lebt. Ich freue 
mich immer darüber, wenn mir je-
mand erzählt, dass er sich in Heiliggeist 
zu Hause fühle. Wenn sie sagt, dass hier 
ein Stück Heimat sei. 
Ich freue mich, zu spüren, dass die Pfar-
rei, das Leben hier, den Menschen am 
Herzen liegt. 
Ich freue mich über die 59 Besucher/
innen der Pfarreiversammlung. Und an 
den über 200 Freiwilligen, die wir zum 
Dankanlass einladen durften. Schön, 
wenn sich Menschen hier zu Hause 
fühlen.  Ruth Meyer

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Aus der Pfarreiratssitzung
An der Pfarreiratssitzung vom 26. April 
wurde Thomas Briellmann in den Vor-
stand von Offline gewählt und Bern-
hard Müller bestätigt. Der Pfarreirat in-
formierte sich über die Situation der 
ukrainischen Flüchtlinge in Basel, über 
bestehende Hilfsprojekte und die Ver-
netzung der Kirchen untereinander. 
Weitere Informationen dazu finden Sie 
auf der Homepage der RKK Basel-Stadt.

Nena Sticherling, Pfarreirat

Dankanlass für unsere Freiwilligen
Wir freuen uns, am Freitag, 17. Juni, un-
seren freiwilligen Mitarbeitern/innen 
herzlich Danke zu sagen und einen 
freudvollen Abend gemeinsam zu ver-
bringen. Um 18.00 Uhr beginnt der 
Abend mit einem Apéro, um 19.00 Uhr 
wird aufgetischt. Nachmeldungen bitte 
an hella.grunwald@rkk-bs.ch

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline 
Yoga: Dienstag, 7. und 14. Juni, von 18.00 
bis 18.45 Uhr in der Tituskirche
Bibelcafé: Mittwoch, 8. und 15. Juni, von 
11.00 bis 12.00 Uhr in der Tituskirche
Abendmeditation: Mittwoch, 8. und 15. 
Juni, um 19.30 Uhr in der Tituskirche
Abendmeditation: Donnerstag, 9. und 16. 
Juni, um 19.30 Uhr in der Taufkapelle 
der Heiliggeistkirche (Zugang Güter-
strasse) 

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Am 12. Juni empfängt Juna Mila Thiriet, 
Tochter von Yves Thiriet-Pernus und 
Petra Pernus-Thiriet das Sakrament der 
Taufe. Wir wünschen der Familie viel 
Freude und Gottes Segen.

Hochzeit
Am 10. Juni heiraten Alexander Patrick 
Biri und Mirjam Jeanne Bammatter. 
Wir wünschen dem Paar alles Gute auf 
dem gemeinsamen Lebensweg.

Taizé4you
Am Pfingstsamstag um 18.00 Uhr feiern 
wir unser traditionelles ökumenisches 
Taizégebet. Der Projektchor Taizé4you 
gestaltet diesen Gottesdienst musika-
lisch. Jeder und jede kann in diesem 
Chor mitsingen und sich beteiligen. 
Wir proben diese eindrücklichen medi-
tativen Gesänge um 17.00 Uhr in der 
Kirche, um sie sicher, klangschön und 

intensiv dann in der Feier gemeinsam 
singen zu können. Kommen Sie und 
lassen Sie sich berühren!

Musik im Gottesdienst
Im Festgottesdienst am Pfingstsonntag 
um 10.30 Uhr erklingt die Krönungs-
messe von Wolfgang Amadeus Mozart 
für Chor, Soli und Orchester. Diese Mis-
sa entstand in den ersten Monaten des 
Jahres 1779 in Salzburg wohl für den 
festlichen Ostergottesdienst. Anlass der 
Entstehung war Mozarts Anstellung als 
neuer Hoforganist, welche ihn zur 
Komposition von Kirchenwerken ver-
pflichtete. Der Beiname Krönungsmes-
se entstand erst nach Mozarts Tod, da 
sie zu den Krönungsfeierlichkeiten von 
Leopold II. und später auch für Franz II. 
aufgeführt wurde. Sie ist mit einer 
reichhaltigen und sehr differenziert ge-
führten Orchestration mit Streichern, 
Oboen, Hörnern, Trompeten, Posau-
nen, Pauken und Orgel eine der farbigs-
ten und gehaltvollsten der Mozart’schen 
Messen. Es singen als Solisten L. Hami-
che, Sopran; R. Müller, Alt; E. Heitz, Te-
nor; M. Niedermeyr, Bass; das da vinci 
orchestra, D. Blunden, Orgel, und der 
Gesangchor unter der Leitung von Joa-
chim Krause.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 4./5. Juni
HG: Welthungerhilfe

Kollekte vom 6. Juni
HG: Diözesane Stiftung Priesterseminar 
St. Beat

Kollekte vom 11./12. Juni
HG, BK: Diözesane Kollekte für die ge-
samtschweizerischen Verpflichtungen 
des Bischofs

Ergebnisse
HG: 15.5. Kinder- und Jugendfonds der 
Pfarrei: Fr. 723.60; 22.5. Kath. Studen-
tenseelsorge/Studentenhaus: Fr. 224.80
BK: 21.5. Kath. Studentenseelsorge/Stu-
dentenhaus: Fr. 38.20

Namen schreiben für die Aktion 
«Beim Namen nennen»
Am Donnerstag, 9. Juni, ist von 14.30 bis 
15.00 Uhr (vor dem Gehirnjogging) 
oder von 17.00 bis 18.30 Uhr im L’Esprit 
Gelegenheit, Namen von Menschen, die 
auf ihrer Flucht ums Leben gekommen 
sind, auf Stoffstreifen zu schreiben. Nä-
here Auskunft erhalten Sie bei hella.
grunwald@rkk-bs.ch oder unter Tele-
fon 061 204 40 06. Bitte beachten Sie 

 R
u

th
 M

ey
er

Die Heiliggeistkirche feiert an Pfingsten Geburts- und Namenstag.
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hierzu auch den Text unter «Voranzei-
gen» und die in der Kirche aufliegenden 
Flyer zur Aktion und den Aushang.

Abschied nehmen mussten wir
von Adrien Martin (geb. 1937).
Christus spende ihm ewiges Leben in 
Fülle. Den trauernden Angehörigen 
wünschen wir Gottes tröstende Nähe 
und die Kraft der österlichen Hoffnung. 

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 5. Juni wird Ihnen von der 
Kontaktgruppe und dem Pfarreirat ser-
viert, am 12. Juni von den Männern der 
Pfarrei.

Apéro Bruder Klaus
Nach dem Gottesdienst am 11. Juni sind 
Sie herzlich zum Apéro in die Halle ein-
geladen.

Apéro während der Sommerferien
Noch sind einige Apérotermine an den 
Sonntagen während der Sommerferien 
frei. Haben Sie Zeit und Lust, einen die-
ser Apéros zu übernehmen? Dann mel-
den Sie sich doch bitte bei Ruth Meyer, 
Telefon 061 204 40 14.

Gehirnjogging
Am Donnerstag, 9. Juni, um 15.00 Uhr 
sind Sie wieder herzlich eingeladen 
zum Gehirnjogging im L’Esprit und an-
schliessendem Kaffee und Kuchen. Ich 
freue mich auf Ihre Anmeldung bis 
Mittwoch, 8. Juni, an hella.grunwald@
rkk-bs.ch oder unter Tel. 061 204 40 06.

Wandergruppe Don Bosco/Heiliggeist
Dienstag, 14. Juni
Buus–Zeiningen
Besammlung: 8.50 Uhr Schalterhalle 
SBB, Abfahrt 9.01 Uhr nach Gelterkin-
den, Bus Nr. 100 ab 9.40 Uhr bis Buus, 
Dorf. Wir laufen durch Rebberge, Egg-
matt, um den Chleine Sunneberg, 
durch Zwischental nach Zeiningen ca. 
2½ Std. Mittagessen Restaurant Taube. 
Nachmittags durch Dorf bis Bushalte-
stelle ca. 20 Minuten.
Leitung: Arja Crettol, Tel. 077 502 52 38, 
Dana Papezik, Tel. 061 312 40 02

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

19 de junio, Día del Refugiado
La MCLE de Basilea y la Misión italiana 
han puesto en marcha una actividad 
(«Llamados por su nombre») para re-
cordar a los más de 48 000 muertos in-
tentando llegar a Europa. Para transcri-
bir sus nombres que serán leídos, se 
necesitan voluntarios. Si quieres cola-
borar ponte en contacto con la secreta-
ría de la Misión. 

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)

Mass on Sundays at 17.30
The masks and Covid-certificates are no 
longer obligatory for mass.

V O R A N Z E I G E N

Aktion «Beim Namen nennen»
Anlässlich des Flüchtlingstages hängen 
am Wochenende vom 18./19. Juni im 
Kirchenhof Schnüre mit Stoffstreifen. 
Auf diesen Streifen sind Menschen ver-
zeichnet, die auf der Flucht nach Europa 
ums Leben gekommen sind sowie die 
Umstände ihres Todes. An der Aktion 
beteiligen sich am 18. und 19. Juni meh-
rere Pfarreien in Baselland und Basel-
Stadt sowie die Elisabethenkirche. 

Zwischendrin
Das Zwischendrin am Flüchtlingstag 
nimmt die Aktion «Beim Namen nen-
nen» auf: «Vergiss mein nicht» mit Tex-
ten, Namen, Musik und Stille. Musika-
lisch wird uns Alek Fester mit der Oboe 
begleiten. 
Nähere Informationen folgen.

Tagesferien
In der ersten Sommerferienwoche, von 
Montag, 4. bis und mit Donnerstag, 7. 
Juli, veranstalten wir wieder Tagesferi-
en für Kinder der 2. bis 6. Primarklasse. 
Unser Thema: «Vier Elemente». Jeden 
Tag entdecken wir mit Ausflügen, Spie-
len und Kreativität ein neues Element. 
Von Mittwoch auf Donnerstag können 
die Kinder in der Pfarrei übernachten 
(freiwillig). Wir werden täglich einen 
spirituellen Impuls halten, lecker essen 
und Zeit zum Entspannen haben. An-
melden kann man sich mit dem QR-
Code auf dem Flyer (zu finden auf 
www.heiliggeist.ch). Viola Stalder

Israelreise für junge Erwachsene
Tel Aviv, Nazareth, der See Genezareth, 
die Golanhöhen, Jerusalem, das Tote 
Meer, Bethlehem, die Klagemauer und 
noch viel mehr können junge Erwach-
sene auf der Israelreise vom 20. Februar 
bis 1. März 2023 erleben. Wir lernen die 

biblischen Orte kennen, begegnen 
Menschen, lernen etwas über die Poli-
tik und die Friedensarbeit, entdecken 
Kulinarisches und Kulturelles, erleben 
die religiöse Vielfalt mit und geniessen 
neben ausreichend Freizeit auch geist-
liche Impulse. 
Organisiert wird die Reise von der Pfar-
rei Heiliggeist und der Kirchgemeinde 
Gundeldingen-Bruderholz. Das vorläu-
fige Programm und der QR-Code zur 
Anmeldung befinden sich auf dem Fly-
er (zu finden auf www.heiliggeist.ch).

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

Pfingsten, Patrozinium
Samstag, 4. Juni
18.00� HG��Taizé4you�
� � (A.�Lauer)
Pfingstsonntag, 5. Juni
10.30� HG��Eucharistiefeier
� � (M.-A.�Wemmer/K.�Schulze/
� � A.�Lauer)
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español
17.30� BK��Mass�in�English�
Pfingstmontag, 6. Juni
10.30� HG��Eucharistiefeier
� � (M.-A.�Wemmer)
� � Gedächtnis�für�Max�Ritler;��

René�Zeugin-Löhr

Dienstag, 7. Juni
14.15� HG��Rosenkranz
18.00� BK�� Gottesdienst�
Donnerstag, 9. Juni
Hl. Ephräm der Syrer
11.00� DB��Gottesdienst
� � JZ�für�Marthe�Grollimund-�

Lauter
19.30� HG��Taufkapelle
Abendmeditation
Freitag, 10. Juni
18.30� BK�� Adoración�eucarística
19.00� BK�� Eucaristía�en�español
Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 11. Juni
18.00� BK�� Eucharistiefeier
� � (M.-A.�Wemmer/K.�Schulze)
Sonntag, 12. Juni
10.30� HG��Eucharistiefeier,�mit�Taufe

� � (M.-A.�Wemmer/K.�Schulze)
10.30� BK�� Santo�Rosario
11.00� BK�� Eucaristía�en�español�
17.00� BK��Confirmation
Dienstag, 14. Juni
14.15� HG��Rosenkranz
18.00� BK��Gottesdienst
Mittwoch, 15. Juni
Hl. Vitus
� 9.30� HG��Gottesdienst
Donnerstag, 16. Juni
Hl. Benno
11.00� DB��Gottesdienst
19.30� HG��Taufkapelle
Abendmeditation
Freitag, 17. Juni
18.30� BK��Adoración�eucarística
19.00� BK�� Eucaristía�en�español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Immer sind sie da …

Woche für Woche, Sonntag für Sonn-
tag. Manchmal nehmen wir sie kaum 
wahr, so selbstverständlich gehören sie 
für uns dazu. Ohne sie wären unsere 
Gottesdienste «arm», denn sie tragen 
durch ihren Dienst bedeutend zur le-
bendigen Gottesdienstgestaltung bei.
Unsere Ministranten sind fröhliche 
Kinder und Jugendliche, die auch für 
jeden Spass zu haben sind. Und so ha-
ben wir nach einer längeren Terminsu-
che den Sonntag, 22. Mai, für unseren 
Ausflug gewählt. Das Ziel war Langen-
bruck im Kanton Baselland. Zunächst 
durften wir unseren Mut und unsere 
Stärke auf dem Seil balancierend in ei-
nem herausfordernden Kletterpark be-
weisen. Trotz der eher besorgniserre-
genden Wettervorhersage zeigte sich 
das Wetter schliesslich für unseren An-
lass als ideal – weder nass noch kalt 
oder zu warm. Oberhalb des Kletter-
parks gibt es eine Solarbob-Rodelbahn. 
Es handelt sich um eine europaweit 
einzige Rodelbahn mit einem 540 Grad 

Kreisel. Auf diese Attraktion haben wir 
uns besonders gefreut! Nach einer 
wohlverdienten Picknickpause liessen 
wir uns einzeln oder zu zweit in einem 
Solarbob bergauf ziehen, um danach 
mit grosser Geschwindigkeit über 1000 
Meter hinabflitzen zu können. Was für 
ein Erlebnis! Das Eis durfte zum Ab-
schluss nicht fehlen.
Am 12. Juni werden wir im Gottesdienst 
drei Kinder offiziell in unsere Minist-
rantenschar aufnehmen. Zeigen wir Ih-
nen und allen unseren Minis immer 
wieder unsere Freude und Dankbar-
keit. Marie Hohl, Katechetin

3. Reihe v.l.n.r.: Valentine Koledoye, Mario Tosin, Luca Pontillo
2. Reihe v.l.n.r.: Freweini Estifanos, Elisa Ceni , Kristina Banoza, Eliana 
Samba Hischier, Yannick Tschopp, Tommy Luu-Troung
1. Reihe v.l.n.r.: Lucien Fernando, Francesca Forciniti, Ilaria Attianese, 
Alessia Attianese, Teresa Russo, Ixchel Höner, Aline Sprecher

Seelsorgeraum St. Clara

A G E N D A

Abkürzungen:  
St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr) 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 4. Juni
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�hl.�Messe
17.00� Cla� Eucharistiefeier
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Pfingsten
Sonntag, 5. Juni
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.30� Cla� Santa�Messa�italiana
20.00� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 6. Juni
10.00� Jo� lat.�hl.�Messe
10.00� Cla� Eucharistiefeier

11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Dienstag, 7. Juni
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � Ged.�für�Albert�Wagner-�
� � Schweizer
18.00� Cla� Feier-Abend
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. Juni
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Marie�Rudmann-Joller,��
� � Familie�Kiefer-Schultheiss
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Juni
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Freitag, 10. Juni
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Samstag, 11. Juni
� 9.00� Jo� eritr.�Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier

� � Dreissigster�für�Maria-Luise��
� � Mächler-Mathieu
17.00� Jo� lat.�hl.�Messe
17.00� Cla� Eucharistiefeier
18.30� Chr�Eucharistiefeier�«Kirch-��
� � weihe»
�19.00� Jo� portug.�Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Juni
� 9.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
10.00� Cla� Eucharistiefeier
11.00� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
12.30� Jo� engl.�Eucharistiefeier
17.00� Jo� lat.�Hochamt
�18.30� Cla� Santa�Messa�italiana
20.00� Cla� Eucharistiefeier
Montag, 13. Juni
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Maria�und�Philipp�Casla-

ni-Matter,�Hermann�Caslani,��
Caroline�und�Paul�Buser-Caslani

19.00� Jo� Eucharistiefeier
19.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
Dienstag, 14. Juni

� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
18.00� Cla� Feier-Abend
19.00� Mi� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Angelo�Casoni,�Emilie�

Lengacher,�Schnetzer,�Georg�
Gröner-Cavegn�und�Familie

19.00� Jo� Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Juni
� 9.00� Mi� Eucharistiefeier
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Maria�Leutenegger;��

Ged.�für�Maria�Silvestre
19.00� Jo� Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Juni
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Marie�Türke-Nober�und�

verstorbene�Angehörige
17.35� Jo� lat.�hl.�Messe
19.00� Jo� Eucharistiefeier
19.30� Mi� kroat.�Eucharistiefeier
Freitag, 17. Juni
� 9.30� Cla� Eucharistiefeier
19.00� Jo� Eucharistiefeier
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Drei Jahre gemeinsam unterwegs

Am Donnerstag, 26. Mai, haben die Fir-
manden der Pfarrei St. Clara das Sakra-
ment der Firmung von Bischofsvikar 
Valentine Koledoye empfangen.
Mit Hochs und Tiefs waren die Jugendli-
chen drei Jahre unterwegs, um sich auf 
die Firmung vorzubereiten. Diese ge-
meinsam verbrachte Zeit war ausseror-
dentlich spannend und herausfordernd 
bei der Umsetzung. Ein grosser Teil des 
Firmkurses war in die bekannte Corona-
krise gefallen. Diese verlangte von allen 
Beteiligten Flexibilität und Verständnis. 
Euch ein grosses Kompliment liebe Ju-
gendliche fürs Mitmachen und Durch-
halten. Ein Highlight war die gemeinsa-
me Reise nach Rom. Die Pilgerreise hat 

Die Minis auf Abenteuersuche.

die in der Corona-Zeit nur digital mögli-
chen Anlässe zu einem grossen Teil wie-
der ausgeglichen. Die Stimmung und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl in der 
Firmgruppe waren und sind super.
Die Firmung an Christi Himmelfahrt in 
der Kirche St. Clara hat uns alle sehr 
berührt. Bischofsvikar Valentine Kole-

doye hat mit seiner fröhlichen und 
sympathischen Art Zugang zu den Fir-
manden gefunden und dem Firmgot-
tesdienst seinen ganz besonderen Ak-
zent gegeben. Ich bin überzeugt, dass 
dieser Tag für die jungen Menschen 
unvergesslich bleiben wird.

Luca Pontillo, Firmverantwortlicher

Auch der Spass kam auf der Firm-
reise nach Rom vom 17. bis 23.  
April nicht zu kurz.



K i r c h e � h e u t e � 24 – 2 5 / 2 0 22� | � R e g i o n � 1 � | � B a s e l , � L e i m e n t a l � 15

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
4./.5. Juni
Die diözesane Stiftung Priesterseminar 
St. Beat Luzern bezweckt die Sicherstel-
lung der Finanzen und der Infrastruk-
tur für die Ausbildung zukünftiger 
Seelsorger/innen. Das Priesterseminar 
in Luzern, das Ausbildungsteam und 
deren Raumbedarf gehören dazu; denn 
ergänzend zum Theologiestudium an 
der theologischen Fakultät in Luzern 
oder anderswo, verfolgt das Ausbil-
dungsteam folgende Ziele: Theologie-
studenten/innen zu einer lebendigen 
Kirchengemeinschaft zusammenzu-
führen, Impulse zur Vertiefung des 
geistlichen Lebens zu geben, die Klä-
rung der Berufung zu einem kirchli-
chen Dienst zu fördern und sie durch 
Praktika auf den pfarreilichen Einsatz 
vorzubereiten. www.stbeat.ch. Der Bi-
schof dankt Ihnen für Ihre treue Unter-
stützung der Ausbildung zukünftiger 
Seelsorgerinnen und Seelsorger sowie 
Katechetinnen und Katecheten.
11./12. Juni
Unsere Pfarrei feiert am 11. Juni im Vor-
abendgottesdienst in der Kapelle St. 
Christophorus den Jahrestag der Weihe 
der Kapelle St. Christophorus, welcher 
am 30. Mai war. Aus diesem Anlass 
nehmen wir die Kollekte auf für die 
Verschönerung unserer Gotteshäuer 
(Blumenschmuck). 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Verdankungen für die Kollekte
Die Kollektenerträge finden Sie auf  
der Homepage www.st-clara.ch/medien/
publikationen. 
Wir danken herzlich für jede Gabe.

Kirche St. Joseph geschlossen
Von Dienstag, 7. bis und mit Donners-
tag, 9. Juni, findet eine Grundreinigung 
der Kirche St. Joseph statt. 
Die Arbeiten finden jeweils von 8.00 bis 
1.30 Uhr statt. 
Während dieser Zeit bleibt die Kirche 
geschlossen. 
Das Abendgebet um 18.30 Uhr und die 
Eucharistiefeier um 19.00 Uhr finden 
hingegen auch an diesen Tagen statt.

CHRONIK

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe in die 
Gemeinschaft der Kirche aufnehmen 
durften wir am 15. Mai Ylvi Wildhaber. 
Wir wünschen Ylvi und ihrer Familie 
Gottes Segen, viel Kraft und Freude auf 
ihrem Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 
(Psalm 36.10)
11. Mai Maria-Luise Mächler-Mathieu 
(geb. 9.1.1927)
Wir bewahren Maria-Luise ein treues 
Andenken und bleiben mit ihr und den 
Angehörigen im Gebet verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr, ausgenommen in den Schul-
ferien

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17.00 bis 18.00 Uhr, 
ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Abendmesse des Frauenforums  
St. Michael
Am Dienstag, 14. Juni, um 19.00 Uhr ge-
staltet das Frauenforum St. Michael ei-
nen Abendgottesdienst in der Kirche St. 
Michael, zu dem auch die Männer herz-
lich eingeladen sind. 
Anschliessend sind alle Gottesdienstbe-
suchende zum Bettmüpfeli im Käffeli 
herzlich eingeladen.

GEBET

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: Montag, 6. Ju-
ni, von 15.00 bis 16.00 Uhr in der Kirche 
St. Michael (Seitenkapelle), Allmend-
strasse 34, 4058 Basel. 
Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Stammtisch der Männervereinigung 
St. Michael
Am Donnerstag, 9. Juni, trifft sich die 
Männervereinigung zu ihrem monatli-
chen Treff im Rest. Domino Bäumlihof-
strasse 150, 4058 Basel. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

Christophorusbeizli
Am Freitag, 10. Juni, wird im Kirchen-
zentrum St. Christophorus, Kleinhü-
ningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 

Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-
gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen.

Jesuit Saju George mit Studieren-
den des Kulturzentrums Kalahrda-
ya (Kalkutta).

Dem Wunsch nach Frieden tanzend 
Ausdruck verleihen
Der tanzende Jesuit Saju George 
kommt zusammen mit sechs Studie-
renden seines Kulturzentrums Kalahr-
daya (Kalkutta) nach Basel. Die gegen-
wärtigen Konfliktsituationen bewegen 
auch Pater Saju George SJ. Der Tänzer 
und Experte für klassisch-indischen 
Tanz will im Rahmen seiner Europa-
tour 2022 dem Anliegen von Frieden 
und Gewaltlosigkeit Raum verschaffen. 
Er wird mit einer Gruppe von sechs 
Tänzerinnen und Tänzern am Samstag, 
11. Juni, am Lindenbergfest am Nach-
mittag einen Workshop anbieten. Am 
Abend wird es auf der Bühne noch eine 
Tanz-Performance geben. Am Sonntag-
abend, 12. Juni, wird die Tanzgruppe 
um 20.00 Uhr im Gottesdienst der Jesu-
iten in der Kirche St. Clara die Liturgie 
mitgestalten. Wir freuen uns auf ihren 
Besuch. Martin Föhn SJ

65-Plus und jüngere Interessierte
Am Mittwoch, 15. Juni, fahren wir mit 
dem Tram nach Dornach und besichti-
gen dort die Klosteranlage. Anschlies-
send haben wir Zeit für ein gemütliches 
Beisammensein. Wir treffen uns pünkt-
lich um 14.15 Uhr an der Tramstation 
Bahnhof SBB. Gisella Chiavi

Nacht des Glaubens
Lassen Sie Ihr Herz sich verwandeln. In 
der Nacht des Glaubens am Freitag, 17. 
Juni, wird auch die Kirche St. Clara be-
spielt. 
Um 21.00 und um 23.00 Uhr wird Silvia 
Berchtold ihre experimentelle Musik-
performance Di(v)e aufführen. Als 
Menschen beeinflussen wir unsere Mit-

welt wie kein anderes Geschöpf Gottes 
auf diesem Planeten. Lassen Sie sich 
durch Di(v)e hineinnehmen in die Aus-
wirkungen von Umweltkatastrophen 
und Ressourcenverschwendung. Er-
fahrbar durch ein fiktives Vogelschick-
sal gibt es gleichzeitig die Gelegenheit, 
über existierende Alternativen zu re-
flektieren, mit denen man sie eventuell 
vermeiden könnte. Martin Föhn SJ

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich – auch während der Ferien-
zeit – am Lindenberg 8 einen Mittags-
tisch an.
Jeden Donnerstag um 12.00 Uhr servie-
ren freiwillige Helferinnen und Helfer 
ein feines durch das Ristorante Borro-
meo (Overall Gastro) mit viel Liebe zu-
bereitetes Mittagessen für Fr. 16.–. 
Im Preis inbegriffen ist eine Suppe, ein 
Salat, der Hauptgang, ein Dessert sowie 
Wasser und ein Kaffee zum Abschluss. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis je-
weils Montag, 11.30 Uhr an das Pfarramt 
St. Clara st.clara@rkk-bs.ch, Telefon 061 
685 94 50. 
Jung und Alt sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

zV
g

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Gebetsstunde MFM
Mo, 13. Juni, 14.00 bis 16.00 Uhr

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster
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PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Pascal Bamert, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Do 9.45–12.00, 14.00–16.30
Fr 9.45–12.00, 14.00–17.00

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Mo, Di 14.00–16.00, Di, Mi 10.00–12.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Fr. Sebastian Thayyil
Wiggistrasse 14, 8752 Näfels
Tel. 055 612 16 73 
seb.thayyil@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
P. Pasquale Viglione, Seelsorger
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org/

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin i.A.  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Sr. Rebekka Breitenmoser 
Verwaltung und Kommunikation
Regula Gisin, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausser ordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com


